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Marteria
Sekundenschlaf

Tick Tack Tick Tack, Zeit ist knapp. 
Du bist gehetzt, weil die Uhr dir Beine macht. 
Halt‘ nicht fest, sieh nicht hin, 
Wenn dir Sand durch die Finger rinnt,
Denn jeder Fluss fließt ins Meer. 
Lass los, kein Grund dich zu wehren. 
Alles glitzert im hellen Licht, 
Nimm die Welle mit, bis die Welle bricht.

Tick Tack Tick Tack, Zeit ist knapp. 
Du fühlst dich jung,  
doch das Leben hat dich alt gemacht. 
Du merkst es jedes Jahr zu Silvester. 
Tut mir leid, du bist ein Teil der Jugend von gestern. 
Du siehst vor lauter Kerzen den Kuchen nicht mehr, 
Willst raus in die Natur  
und endlich Ruhe vor dem Lärm. 
Jetzt wohnst du im Reihenhaus,  
denn du bist villenlos. 
Die wilde Zeit vorbei, die Augen klein, die Brille groß. 
Es dauert schon, bis es vorbei ist, 
Doch man ist nicht so alt, wie man sich fühlt, 
sondern so alt, wie man alt ist. 
Wenn du jung bist, denkst du,  
dass du alles vor dir hast. 
Auf 20 folgt 30, auf 30 das, was dir Sorgen macht. 
Einmal durchatmen und du vergisst die Zeit. 
Einmal nicht aufgepasst da draußen  
und es ist vorbei. 
Denn jetzt vergeht das Leben im Sekundenschlaf, 
Du zählst die Tage bis zur nächsten runden Zahl. 
Du machst Diäten und gehst pumpen, 
Doch die Zeit heilt keine Wunden,  
weil die Zeit sich vor die Hunde warf.

Tick Tack Tick Tack, Zeit ist knapp. 
Du bist gehetzt, weil die Uhr dir Beine macht. 
Halt‘ nicht fest, sieh nicht hin, 
Wenn dir Sand durch die Finger rinnt,
Denn jeder Fluss fließt ins Meer. 
Lass los, kein Grund dich zu wehren. 
Alles glitzert im hellen Licht, 
Nimm die Welle mit, bis die Welle bricht.
Wach auf aus deinem Winterschlaf, 

10 Jahre bunt verpackt in einem Wimpernschlag. 
Die Erfolge an der Wand in vergoldetem Rahmen, 
Und plötzlich schiebt dich ein Zivi in einem Rollstuhl 
durch den Park, 
Wenn‘s soweit ist, dass deine Haut verschrumpelt, 
Dein Körper übersät wird  
mit kleinen braunen Punkten. 
Mach dir keine Sorgen,  
auch wenn du planlos durch deinen Garten rennst, 
Gespenster siehst  
und deine Tochter Petra plötzlich Lara nennst. 
Genieß dein Leben,  
tanz zufrieden in dein Grab hinein. 
Guck‘ dich um,  
jede Oma in Berlin hat ein Arschgeweih. 
Ich weiß, du hast noch so viel vor, 
Doch langsam hörst du dieses Ticken in deinem Ohr.

Tick Tack Tick Tack, Zeit ist knapp. 
Du bist gehetzt, weil die Uhr dir Beine macht. 
Halt‘ nicht fest, sieh nicht hin, 
Wenn dir Sand durch die Finger rinnt,
Denn jeder Fluss fließt ins Meer. 
Lass los, kein Grund dich zu wehren. 
Alles glitzert im hellen Licht, 
Nimm die Welle mit, bis die Welle bricht.

© Paul Ripke



2
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Anfänger (A1)

Vor dem Sehen

Welche dieser Wörter haben etwas mit “ZEIT” zu tun:
Die Sekunde (  JA  ) — das Buch ( NEIN ) — das Auto ( ) — das Jahr ( ) — die Minute ( )  
— der Ball ( ) — der Tisch ( ) — die Woche ( ) — der Monat ( )  
— die Schwester ( ) — der Name ( ) — der Tag ( ) — die Stunde ( )  
— das Haus ( ) — der Geburtstag ( ) — das Jahrhundert ( ) — die Rose ( )  
— die Uhr ( ) — schwarz ( ) — schnell ( ) — groß ( ) — jung ( )  
— langsam ( ) — klein ( ) — alt ( ) — gestern ( ) — tick tack, tick tack ( )

Beim Sehen

Welche dieser „Zeitwörter” hört ihr im Video?

Nach dem Sehen 

Peter Fox
Das Video „Sekundenschlaf“ ist eine Koproduktion zwischen dem  Hip 
Hopper Marteria und einem der populärsten deutschen Sänger, Peter Fox.

Peter Fox ist am 3. September 1971 in Berlin geboren. Sein richtiger Name 
ist Pierre Baigorry (seine Mutter ist französische Baskin). In der Schule 
nennen ihn seine Freunde wegen seiner roten Haare „Foxy“.

Peter Fox hat zwei musikalische Identitäten. Seine Karriere beginnt 1998 
mit der Reggae-Gruppe Seeed.  Auch heute noch singt Peter Fox für diese 
Band mit 11 Musikern.

Seine Solokarriere startet 2007. Sein erster großer Hit ist das Album “Stadtaffe” (City Ape), 2008 Nummer 
eins der deutschen Charts. 2009 gewinnt Peter Fox mit dem Lied „Schwarz zu blau“ (Black to blue) den 
Bundesvision Song Contest.

Peter Fox lebt in Berlin mit seiner Partnerin und seiner sechsjährigen Tochter.

Richtig oder Falsch

1.	 Das Video “Sekundenschlaf” ist eine Koproduktion von Peter Fox und Seeed.	 ( )
2.	 Peter Fox ist älter als 30 Jahre.	 ( )
3.	 Peter Fox ist in Frankreich geboren.	 ( )
4.	 Seine Freunde nennen Peter “Foxy”, weil er rote Haare hat.	 ( )
5.	 Peter Fox beginnt seine Karriere als Sänger der Reggae-Band Seeed.	 ( )
6.	 Sein erster großer Solo-Hit ist der Song “Schwarz zu blau”.	 ( )
7.	 Peter Fox wohnt in Berlin.	 ( )
8.	 Er ist mit seiner Partnerin schon sechs Jahre zusammen.	 ( )

© Matthias Muehlbradt
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Vor dem Hören (1)

Bildet zuerst Gruppen.

Schritt 1:	 Zählt in der Klasse ab, immer 1, 2, 1, 2 … 
Alle die 1 haben, gehen in eine Gruppe; alle die 2 haben, in die andere.

Schritt 2:	 Macht dann innerhalb dieser großen Gruppen Kleingruppen von drei Personen.

Schritt 3:	 Seht euch die Bilder an. 

Gruppe 1: Schreibt aus der Perspektive des Kindes.
Gruppe 2: Schreibt aus der Perspektive der Frau.

Was denken sie über den anderen? Wie sieht ihr Leben aus? Woran denken sie, wenn sie den 
anderen sehen (Wenn ich jung wäre, wenn ich alt wäre…)? Wie denken sie, sieht das Leben des 
anderen aus?

Sammelt 15 Minuten lang Stichpunkte zu den Fragen.

Schritt 4:	 Macht neue Kleingruppen von drei Personen (immer eine Person aus einer Gruppe) und 
vergleicht eure Stichpunkte. Fügt die Stichpunkte zu einem Text zusammen.

Lest eure Texte in der Klasse vor. 

© erysipel  / pixelio.de
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Beim/Nach dem Hören (1)

1.	 Hört den Refrain und den ersten Vers und kreuzt die Themen an, die ihr hört (drei sind richtig):
	  Die Zeit vergeht schneller als man denkt.
	  Alle Wünsche aus der Jugend sind in Erfüllung gegangen.
	  Früher war man wild, jetzt ist man konservativ und spießig.
	  Man versucht, mit Sport und gesunder Ernährung gesund zu bleiben.
	  Man fühlt sich auch mit 40 noch so jung wie mit 20.
   
2.	 Hört das Lied weiter (Refrain, zweiten Vers, Refrain) und kreuzt die Themen an,  

die ihr in diesem Teil hört (drei sind richtig):
	  Man merkt, wie der Körper alt wird.
	  Alle freuen sich über die Natur.
	  Man vergisst und verwechselt viel.
	  Alle Omas in Berlin sind langweilig.
	  Man braucht Hilfe von anderen.

Nach dem Hören (2)

1.	 Vergleicht eure Themen und überlegt,  
wovon das Lied handelt. 

2.	 Was denkt ihr, wie alt sind die Sänger?

Beim Sehen (1)

1.	 Seht euch die Sänger an. Wie alt sind sie wirklich?
2.	 Wie wird im Video das Vergehen der Zeit dargestellt?

Nach dem Sehen (1)

Im Lied kommen Redensarten zur Zeit vor. Lest den Text und findet die Redensarten. 
Hier sind ein paar Tipps:

ZrSFceihangeerndeniiruidwidntt
          i                   S             c         
        F     r

niakppZtesti
 e        i            p  

deanUcmeihhBdtiirre
          h         c          r       e  n 

Was bedeuten die Redensarten? Wie passen sie zum Lied?

Marteria

© Paul Ripke



5

Nach dem Sehen (2)

1.	 Macht einen Wortigel zu den Wörtern „Sekunde“ und „Schlaf“. Was fällt euch zu diesen Wörtern ein? 

 

2.	 Warum heißt das Lied „Sekundenschlaf“?

Nach dem Sehen (3)

Marteria ist ein deutscher Rapper aus Rostock. Er war aber nicht immer Rapper. Was denkt ihr, was von den 
drei Dingen hat er NICHT gemacht?

 Fußballspieler in der deutschen U-17-Nationalmannschaft
 Animateur auf einem Kreuzfahrtschiff
 Model für Diesel und Hugo Boss

Die Antwort dazu findet ihr im folgenden Text:

Marten Laciny ist 1982 in Rostock geboren. Seine Mutter ist Lehrerin, sein Vater Seemann. Marten ist zuerst 
begeisterter Fan des FC Hansa Rostock und spielt auch selbst Fußball, sogar im U17-Kader der deutschen 
Nationalmannschaft. Durch seinen älteren Bruder kommt Marten zum Rap und beginnt 1995, selbst zu 
rappen. 1997 legt sich Marten den Künsternamen Marteria zu. 

Zwei Jahre später unternimmt er eine Reise in die USA, wo ihn ein Talentscout für den Modelberuf entdeckt. 
Marteria zieht für ein Jahr nach New York und modelt für Diesel, Hugo Boss und andere namhafte Designer. 
Die neue Umgebung liefert Inspiration für weitere Texte.

2003 zieht Marteria nach Berlin und absolviert dort eine Schauspielschule. Nur zum Spaß entstehen erste 
Aufnahmen seines Alter Egos Marsimoto (eine Hommage an den amerikanischen Rapper Quasimoto). Sein 
erstes Soloalbum „Halloziehnation“ nimmt er als Marsimoto auf. 2007 folgt das Album „Base Ventura“, das 
er als Marteria aufnimmt. 

Neben dem Rap plant er eine Laufbahn als Schauspieler. So macht er Werbespots, Kurzfilme und 
einige Synchronsprecher-Jobs. Im Dezember 2007 geht es aber erst einmal wieder auf Tour: diesmal 
im Vorprogramm von Jan Delay. Plötzlich ist er bekannt. Mit „Zum König geboren“ vertritt er 2009 
Mecklenburg-Vorpommern bei Stefan Raabs Bundesvision Song Contest. 2010 veröffentlicht er sein neues 
Album „Zum Glück in die Zukunft“.

Marteria

Sekunde Schlaf



6

Marteria

Der Text hilft euch auch, die Antworten für das Rätsel zu finden: 

1.	 leirernh	                     

2.	 salsulfb	                   

3.	 librne	                

4.	 naizeollnohtiha	                          – 
	             

5.	 ledom	             

6.	 najdeyla	                            

7.	 sookcrt	                

8.	 manrte	              

ANTWORT	                      

1.	 Seine Mutter ist…
2.	 Als Jugendlicher spielt er…
3.	 Jetzt wohnt er in…
4.	 Sein erstes Album heißt…
5.	 In New York arbeitet er als…
6.	 Er geht auf Tour mit…
7.	 Geboren ist er in…
8.	 Eigentlich ist sein Vorname…

Wenn ihr die Buchstaben aus den Kästchen mit einem Kreis zusammensetzt, bekommt ihr das Lösungswort. 

Nach dem Sehen (4)
Auf der Webseite von Marteria gibt es ein Gästebuch. Schreibt einen kurzen Text, in dem ihr das Lied von 
Marteria beschreibt. Hat es euch gefallen? Warum / warum nicht? Wie war das Video?
Hier sind ein paar Wörter und Redemittel, die euch helfen können: 

Zum Video: 
unterhaltsam – originell – witzig – die Idee ist gestohlen – billig gemacht – monoton  
– teuer gemacht – altmodisch – unverständlich – erzählt eine Geschichte – gut montiert  
– schnell geschnitten

Zur Musik: 
neutral – fröhlich – melancholisch – sachlich – traurig – romantisch – glücklich  
– kalt – sentimental – düster – aggressiv – depressiv – lustig – rhythmisch 


